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Protokoll Stadtsporttag 2010 des Stadtsportbundes Osnabrück e. V. am 17.03.2010 im Haus Rahenkamp in Osnabrück-Voxtrup

Beginn der Sitzung:
18:00 Uhr

Ende der Sitzung:

19:45 Uhr

TOP 1: Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung

Der Vorsitzende des Stadtsportbundes Wolfgang Wellmann eröffnet den Stadtsport-tag 2010 um 18:00 Uhr und begrüßt die Anwesenden, insbesondere die Ehrengäste Herrn Görtemöller (Vorsitzender des Schul- und Sportausschusses), Frau Schiller (CDU), Herrn Wedegärtner (Vorsitzender des Kreissportbundes) in Begleitung seiner Vorstandskollegen Werner Unger, Nicolai von Bistram, Waltraud Stegmann und Ralf Lauxtermann, Herrn Bücker (Stadtwerke), Herrn Schirmbeck (Fachdienst Sport), die Herren Fip und Künsemüller (Ehrenmitglieder) sowie die Delegierten und den Vor-stand.

TOP 2: Grußworte der Gäste

Der Vorsitzende des Schul- und Sportausschusses, Uwe Görtemöller, überbringt der Versammlung die Grüße von Oberbürgermeister Pistorius sowie von Rat und Ver​waltung der Stadt Osnabrück. Er schätze den SSB als landesweit anerkannten Part​ner der Kommune, der neben seinen ursprünglichen Aufgaben - Beratung, Vermitt​lung und Information - zusätzliche Projektarbeit leiste. Dazu nannte er die Unterstüt​zung der Kindergärten durch die Sportjugend, die Ferienfreizeit auf Ameland, die Einführung von Trendsportarten, die Inline-Nights, den Tag des Behinderten-Sport​abzeichens und "Mit Fußball nicht im Abseits stehen". Weiter begleite der SSB in mehreren Netzwerken die Stadt auf dem Weg zur Kinderbewegungsstadt. 

Görtemöller berichtet weiter, dass ihm bei den Ehrungen der jugendlichen und der erwachsenen Sportler immer wieder bewusst geworden sei, dass für sportliche Höchstleistungen eben auch die Bedingungen und das Umfeld von großer Bedeu​tung seien, für die die Sportvereine sorgten. Um diese Ziele erreichen zu können, habe die Stadt in der jüngsten Vergangenheit mit der Errichtung von drei Sporthallen und der Sanierung einer weiteren Sporthalle die Infrastruktur erheblich verbessert. Fertig sei die Sporthalle der Backhausschule, danach würden die Sporthallen des Carolinums und des Graf-Stauffenberg-Gymnasiums, der Grundschule Haste, der Albert-Schweitzer-Schule und der Heilig-Geist-Schule saniert, die alle in den Abend​stunden auch den Vereinen zur Verfügung stünden.

Zu den Konversionsflächen erklärt Görtemöller, dass der OSC die Sporthalle und Teile der Freiflächen in Eversburg angepachtet habe. Er begrüßt es, dass der SSB den Mut gehabt habe, die Sporthalle am Limberg von der BIMA anzupachten. 

Auch wenn eine Großsporthalle aktuell nicht zu realisieren sei müsse sie dennoch das nächste große Projekt werden.

Abschließend bedankt sich Görtemöller bei den Vereinen dafür, dass sie die Kürzung der Zuschüsse für die Unterhaltung vereinseigener Anlagen hingenommen haben.

Wolfgang Wellmann führt, bevor er dem Vorsitzenden des Kreisportbundes (KSB), Hans Wedegärtner das Wort erteilt, aus, dass der Stadtsporttag 2008 eine überwäl​tigende Mehrheit zu einer Fusion mit dem KSB signalisiert habe, während sich auf dem KSB-Sporttag wenige Monate später nur eine knappe, für eine Satzungsände​rung aber nicht ausreichende Mehrheit ergeben habe.

Auch die daraufhin vom KSB eingesetzte Strukturkommission habe im Februar 2010 nur eine 2/3 Zustimmung zu einer Fusion signalisieren können und darüber hinaus Änderungen an einem der drei von beiden Vorständen einvernehmlich erarbeiteten Kernpunkte, nämlich der Doppelspitze im Vorsitz, gefordert.
Nach Bekanntwerden dieser Tatsachen habe sich der SSB-Vorstand entschlossen, auf weitere Verhandlungen zu verzichten, weil zur Zeit eine Fusion nicht vermittelbar sei.

Da der Grundgedanke der Kooperation aber richtig sei, werde man versuchen, die ohnehin schon gute Zusammenarbeit in der Bürogemeinschaft mit dem KSB zu in​tensivieren und dazu in den nächsten Wochen intensive Gespräche führen, um alle Möglichkeiten in den einzelnen Handlungsfeldern der Sportbünde auszuloten.

Hans Wedegärtner überbringt einleitend die Grüße des Kreissportbundes (KSB), um dann aus seiner Sicht zu der Fusion Stellung zu nehmen. Er vergleicht KSB und SSB mit den Söhnen eines wohlhabenden Vaters in Hannover, die dasselbe Geschäft, nämlich eine Beratungs-, Dienstleistungs- und Eventmanagement-Firma betreiben. Seit 2002 hätten sie gemeinsame Geschäftsräume und deswegen seit 2006 Pläne zu einer von ihrem Vater sehr gegrüßten Fusion geschmiedet, deren Wichtigkeit heute nur noch von Dummen bestritten werde.

Offensichtlich sei dem SSB das notwendige uneingeschränkte Vertrauen zueinander abhanden gekommen; vielleicht habe er es auch nie uneingeschränkt gehabt. Es sei erschüttert worden, weil es auf dem außerordentlichen Kreissporttag im Juni 2008 nicht gelungen ist, die notwendige Drei-Viertel-Mehrheit zu erzielen, während der SSB in einer Probeabstimmung totale Zustimmung erzielt habe.

Am Vertrauen des SSB habe weiter die Tatsache genagt, dass sich der KSB, traumatisiert von dem Abstimmungsergebnis von nur 51 % erst einmal darum bemühen musste, verloren gegangenes Ansehen wieder zu erringen und sich mit einem neuen Anlauf in Richtung Fusion Zeit gelassen hatte. Die folgende Sitzung der KSB-Strukturkommission im Februar mit einer Abstimmung über Modalitäten der Fusion mit 4 : 1 : 1 sei vom SSB als unzureichend bewertet worden, während der KSB positiv überrascht und guten Mutes gewesen sei, bei der nächsten Sitzung zu einem 6 : 0 zu kommen. Die nächste Sitzung habe der SSB aber nicht abwarten wollen.

Das Vertrauen des SSB sei schließlich vollends erschüttert worden, als sich ab​zeichnete, dass es nicht auf ewig zwei gleichberechtigte Vorsitzende geben könne. Schließlich könne das Vereinsrecht es nicht zulassen, auf künftigen Sporttagen zu verbieten, die Satzung nicht zu ändern. Der SSB habe eine Gefahr gesehen, dass die Vereine in der Stadt von denen im Landkreis majorisiert werden könnten. Das Angebot des KSB, noch besondere Mehrheitserfordernisse für eine Satzungsände​rung einzubauen, habe der SSB nicht mehr zur Kenntnis nehmen wollen.

Bis dahin sei das Vertrauen des KSB in den SSB uneingeschränkt und unverändert gewesen. Der KSB sei bereit gewesen, den Vorstand vollständig gleichberechtigt zu und auch den Vorsitz mit den zur Zeit agierenden Vorsitzenden vollständig gleichbe​rechtigt zu besetzen sowie alle Mitarbeiter kompetenzmäßig und wirtschaftlich gleichberechtigt zu behandeln.

Der KSB sei traurig über diese Entwicklung und glaube, dass der Mantel der Sportgeschichte ganz nahe vorbeigeweht sei und man nur zu kurz gegriffen habe, um den Mantelsaum zu fassen zu kriegen.

Damit seien aus zwei Brüdern, die etwas großes Gemeinsames machen wollten, wieder zwei geworden, die jede Zusammenarbeit einzeln absprechen und vereinba​ren müssten. Entsprechende Gespräche würden in naher Zukunft geführt werden. Aber die Distanz zwischen den beiden Brüdern sei wieder größer geworden.
Abschließend wünschte Wedegärtner dem SSB als vertrautem Nachbarn einen er​folgreichen Verlauf des Sporttages und für die nächsten Jahre viel gutes und zufrie​denes Ehrenamt, viel Geld und viele kooperationswillige Vereine und Fachverbände.

TOP 3: Feststellung der Delegierten

Zum Zeitpunkt der Feststellung gibt Wolfgang Wellmann bekannt, dass 94 Delegierte und 7 Vorstandsmitglieder, also 101 stimmberechtigte Vertreter von Vereinen, Fachverbänden und vom SSB-Vorstand anwesend sind von insgesamt 268 möglichen Stimmberechtigten.

(s. Anlage 1 zum Originalprotokoll: Delegiertenliste)

Der Vorsitzende gedenkt der in den vergangenen Jahren verstorbenen Sport-kameraden. Stellvertretend für alle nennt er Manfred Hermeling (ehem. SSB-Vorstand, Osnabrücker Verein für Luftfahrt), Guido Mehliss (ehem. SSB-Vorstand), Werner Bögershausen (VfR Voxtrup u. Staffelleiter NFV Kreis Osnabrück-Land) und Eckhard Borgmann (SV Eintracht 08).
TOP 4: Ehrungen

Der Vorsitzende Wolfgang Wellmann führt die Ehrungen durch:

Mit der Goldenen Ehrennadel des Stadtsportbundes werden geehrt:

Uwe Görtemöller
SSC Dodesheide u. Vorsitzender Schul- und Sport-ausschuss

Helmut Metting
Piesberger Sportverein 32 e. V.

Rüdiger Stork
Piesberger Sportverein 32 e. V.
Hartmut Weist
Schachkreis Osnabrück-Stadt

Mit der Silbernen Ehrennadel des Landessportbundes werden geehrt:

Stefan Brockmann
Piesberger Sportverein 32 e. V.
Udo Mehlert
Stadtsportbund Osnabrück e. V.

Mit der Goldenen Ehrennadel des Landessportbundes werden geehrt:

Gernot Morchel
TSG 07 Burg Gretesch e. V.

Josef Meyerrose
Piesberger Sportverein 32 e. V.

TOP 5: Bericht des Vorstands, u. a. Kassenbericht

Der Vorstandsbericht wurde im Vorfeld zum Stadtsporttag allen Vereinen zur Kenntnis übersandt.

(s. Anlage 2 zum Originalprotokoll: Vorstandsbericht zum Stadtsporttag 17.03.2010)

Ergänzend hierzu betont Wolfgang Wellmann, dass der SSB seine Bemühungen weiter verstärken wird, die VereinsSporthalle Limberg auch nach Ende der zweijährigen Projektlaufzeit für den organisierten Sport zu nutzen. Außerdem werde der SSB weiterhin daran arbeiten, durch geschickte Netzwerkarbeit und gezielte Projekte die Entwicklung des organisierten Sports in Osnabrück zu fördern.
Kassenbericht
Der stellv. Vorsitzende Finanzen und Organisation Hubertus Rüters erläutert anhand der Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bilanz per 31.12.2009 den Haushalt für das Jahr 2009 und berichtet über die Verwendung der Sportfördermittel der Stadt Osnabrück.

(s. Anlage 2 zum Originalprotokoll: Vorstandsbericht zum Stadtsporttag 17.03.2010, Bilanz 2009, Gewinn- und Verlustrechnung 2009)

TOP 6: Bericht der Kassenprüfer

Andreas Stamm trägt den Bericht über die von ihm und Mechthild Siemer am 04.03.2010 durchgeführte Kassenprüfung vor. Beanstandungen haben sich nicht ergeben und er schlägt die Entlastung des Vorstandes vor. 

(s. Anlage 3 zum Originalprotokoll: Kassenprüfungsbericht Jahresabschluss 2007)

TOP 7: Verabschiedung der Jahresrechnung 2009

Die Jahresrechnung 2009 sowie die Verwendung der Sportfördermittel der Stadt Osnabrück wird von den anwesenden Delegierten einstimmig verabschiedet.

TOP 8: Entlastung des Vorstands

Hans-Jürgen Fip bittet die anwesenden Delegierten um Abstimmung. Der Vorstand wird von den Delegierten einstimmig entlastet.
TOP 9: Wahl der Vorstandsmitglieder

Hans-Jürgen Fip übernimmt die Wahlleitung und bedankt sich beim SSB-Vorstand für die geleistete Arbeit in den vergangenen Jahren. 

Der SSB wird zukünftig seine Aufgaben an Handlungsfeldern orientieren, denen sich auch der neu gewählte Vorstand zuordnen wird. 

Nachstehend aufgeführte Vorstandsmitglieder stellen sich zur Wiederwahl zur Verfügung:

Vorsitzender, Handlungsfeld
Wolfgang Wellmann

Sport- und Gesellschaftspolitik
Die Wahl erfolgt einstimmig.

stellv. Vorsitzender, Handlungsfeld
Hubertus Rüters

Verwaltung und Finanzen
Die Wahl erfolgt einstimmig.

stellv. Vorsitzender, Handlungsfeld
Dieter Brockfeld

Vereins- und Organisationsentwicklung
Die Wahl erfolgt einstimmig.

stellv. Vorsitzende, Handlungsfeld
Margot Brammer

Sportentwicklung
Die Wahl erfolgt einstimmig.

stellv. Vorsitzender, Handlungsfeld
Horst Ufer

Sportentwicklung
Die Wahl erfolgt einstimmig.

stellv. Vorsitzender, Handlungsfeld
Udo Mehlert

Sportentwicklung
Die Wahl erfolgt einstimmig.
Neu einbringen in die Vorstandsarbeit des SSB möchte sich Monika Gümpel. Die Sportpädagogin stellt sich in kurzen Sätzen vor.

stellv. Vorsitzende, Handlungsfeld
Monika Gümpel

Bildung
Die Wahl erfolgt einstimmig.

Als weiteres Mitglied gehört der Vorsitzende der Sportjugend, Leif Bongalski, dem SSB-Vorstand an. Die Wahl erfolgte bereits beim Sportjugendtag.

TOP 10: Wahl der Kassenprüfer
Zur Wahl stehen Mechthild Siemer (TSG Burg Gretesch), Andreas Stamm (Reitclub Gut Waldhof) und Heinz Hermann Baldin (Osnabrücker Sportclub). Mechthild Siemer und Andreas Stamm werden von den Delegierten bei einer Stimmenenthaltung als Kassenprüfer/-in und Heinz Hermann Baldin wird einstimmig als Stellvertreter gewählt.

TOP 11: Beschluss des Haushaltsplans 2010

Hubertus Rüters erläutert den Haushaltsplan 2010. Der Haushaltsplan 2010 wird von den anwesenden Delegierten einstimmig genehmigt.

(s. Anlage 2 zum Originalprotokoll: Vorstandsbericht zum Stadtsporttag 17.03.2010, Haushaltsansatz 2010)

TOP 12: Beschluss über Anträge 

Es liegen keine Anträge vor.

TOP 13: Verschiedenes

Dieter Brockfeld wird in diesem Jahr den SSB in Greifswald besuchen. Er bittet die Anwesenden darum, ihm mögliche Kontakte aus Vereinen in Greifswald anzugeben.

Leif Bongalski appelliert an die Vereine, dass sie Jugendliche verstärkt mit in ihre Vorstandsarbeit einbinden sollen.

Wolfgang Wellmann bedankt sich bei den Anwesenden für die zügige Mitarbeit und beendet den Stadtsporttag um 19:45 Uhr.

Osnabrück, 08. April 2010

Wolfgang Wellmann
Silke Kögler

- Vorsitzender -
- Protokollantin -

Anlagen

